
KeyBank III vereint alle Vorteile des 
KeyWatcher III bei der Dokumentation und 
Überwachung der Schlüssel, verzichtet aber 
auf die Verriegelung der SmartKeys im System. 
Daraus ergeben sich für Sie folgende Vorteile:

Das System kann durch die Verwendung von 
kompakter gebauten Modulen mit jeweils 20 
Steckplätzen, im Vergleich zum Keywatcher, 
auf gleichem Raum, mehr Keys aufnehmen. Im 
schmalen Gehäuse können von 20 bis zu maxi-
mal 60 Aufnahmeplätze und im breiten Ge- 
häuse von 40 bis zu maximal 120 Aufnahme-
plätze konfiguriert werden.
 
Durch die kompaktere Bauweise kann das 
KeyBank III-System preiswerter angeboten wer-
den. 

Sie können die Software KeyPro III nutzen 
und haben so ebenfalls alle Vorteile bei 
der Verwaltung und Dokumentation der 
Schlüsselbewegungen. 

Durch die modifizierte Bauweise ist es möglich, 
den gesamten Aufnahmeplatz des SmartKeys bei 
der Schlüsselausgabe aufleuchten zu lassen. Das 
erleichtert Ihnen das Auffinden des Aufnahme
platzes auch in sehr großen Systemen. 
Werden nach berechtigtem Öffnen der Tür vom 
jeweiligen Benutzer Schlüssel entnommen, für 
die er keine Berechtigung besitzt, wird ein Alarm 
generiert und ein Eintrag im Protokoll vorge-
nommen. 

Selbstverständlich passt alles optionale Zubehör für 
den KeyWatcher III auch in das KeyBank III-System. 

Ausnahme: Durch den unterschiedlichen 
Systemaufbau, mit oder ohne Verriegelung der 
Aufnahmeplätze, lässt sich das KeyBank III-System 
nicht mit den unterschiedlichen Modulen der 
KeyWatcher III Systemfamilie kombinieren. 
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KeyBank III: 
Für das Schlüsselmanagement 
in gesicherten Bereichen
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Viel Platz für Ihre Schlüssel, 
kompakte Bauweise und 
durch Module fast beliebig 
erweiterbar: Das KeyBank-
System ist die ideale Lösung 
für Ihre Schlüsselverwaltung 
in gesicherten Bereichen.



Kapazität: mindestens 20 unverriegelte 
Aufnahmeplätze, bis auf 1800 Plätze erweiter-
bar. In das breite Gehäuse passen bis zu 120 
Aufnahmeplätze, in das schmale Gehäuse bis  
zu 60 Aufnahmeplätze.

Gehäuse

Maße (B x H x T)
Breites Gehäuse:    700 mm x 750 mm x 250 mm  
Schmales Gehäuse: 522 mm x 750 mm x 250 mm

Material: Gehäuse aus 1,3 mm Stahlblech, 
Außentür 1,8 mm Stahlblech

Lackierung: seidengrau, ähnlich RAL 7044

Verschlusssystem / Sicherheit: Das Gehäuse ist 
mit einem elektrischen Türöffner versehen, der 
nur bei einem berechtigten Benutzer die Tür 
freigibt. Für Notfälle lässt sich das System über 
ein mechanisches Schloss öffnen. Das System 
ist gegen unberechtigte Benutzung alarmüber-
wacht. Optional sind bis zu 4 Relaiskontakte zur 
Weiterleitung an eine EMA erhältlich.

Funktionen

Anzeige / Tastatur: Zur Eingabe der PIN ist das 
System mit einem alphanumerischen Bedienfeld 
aus Metall mit 12 Tasten ausgestattet. Die zwei-
reihige, beleuchtete LCD-Anzeige verfügt über 
2 x 16 Zeichen und dient der komfortablen 
Benutzerführung.

Identifizierung und Freigabe der Schlüssel: Jeder 
SmartKey mit den daran befindlichen Schlüsseln 
wird in seinem Aufnahmeplatz gehalten, aber 
nicht verriegelt. Nach Eingabe der Zugangsdaten 
wird der jeweilige Aufnahmeplatz auf dem 
Display benannt und zusätzlich durch blinkendes 
Aufleuchten des gesamten Aufnahmeplatzes 
angezeigt.

Energieversorgung und Backup: Das System 
kann über eine handelsübliche 230V Steckdose 
an die Stromversorgung angeschlossen werden. 
Integriert ist ein überwachtes Batteriebackup, 
welches bei Stromausfall das System bis zu 48 
Stunden voll funktionsfähig erhält. Über Lithium-
Batterien wird die komplette Datenbank auch bei 
länger anhaltenden Energieausfällen gespeichert.

Schnittstellen: Standardmäßig sind zwei serielle 
RS232-Schnittstellen für einen Druckeranschluss, 
einen biometrischen Fingerprint-Leser oder die 
PC-Kommunikation eingebaut (optional mittels 
seriellen Netzwerkadapter auch netzwerkfähig).

Interfaces: Das System ist standardmäßig mit 
einem Kartenleser-Interface ausgestattet, 
an das handelsübliche oder kundeneigene 
Magnetkarten- oder Wiegand-Protokoll-Leser 
angeschlossen werden können. Zusätzlich ist ein 
Relais-Input-Interface vorhanden, an welches 
externe Systeme angeschlossen werden kön-
nen, die über einen potentialfreien Kontakt die 
Freigabe der Eingabetastatur steuern. Ohne die 
Freigabe über den Kontakt wäre ansonsten eine 
Benutzung des KeyWatcher III  über die Tastatur 
nicht möglich.

Bis zu maximal 4000 Aktionen werden rollierend 
gespeichert. Bei angeschlossenem PC unbegrenzt 
speicherbar.

 
ZUBEHÖR (optional)

interner serieller Drucker mit 80 Zeichen 
Druckbreite 

internes Modem 

4 Alarmrelais zur externen Alarmüberwachung
durch EMA 

Vier- bzw. 6 Augen-Prinzip mit sicherer  
Schlüsselentnahme- und Rückgabe

serieller Umsetzer für Netzwerkanschluss über 
TCP/IP

Abgesetztes zusätzlichen Bedienteil zur 
Identifizierung an getrennten Orten, z.B. bei 
Vier-Augen-Prinzip, max. 4,5 m entfernt.

Eigenständiges Bedienteil zum Einlesen der 
Fingerprint- oder Kartendaten, erhältlich als 
Wand oder Tischversion in Edelstahlausführung

Außentür mit Sichtfenster aus Polycarbonat 

Fingerprint-Leser (das System kann bis zu 
3 Fingerabdrücke pro Benutzer erfassen und 
verwalten) 

Kartenleser verschiedener Hersteller 
(Kompatibilität zum System geprüft)

Quick-Fit Smartkeys, mit Drahtbügel, für  
häufigen schnellen Wechsel der Schlüssel

Schlüsselringe und KeyRinge

Optionale SQL-Server Version der KeyPro III
Software
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